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Sonntag, 17. Januar. 


Mindener Eiſenbahn wird ae r ene 
u einer längeren Rede 


miniſter hält aus dem letzteren Grunde eine Antwort 
der Regierung für überflüſſig. — Schließlich wird das 
Etatsgeſetz nebſt §S 4 (Nachträgliche Genehmigung der bis 
zur Publication des Budgets gemachten Ausgaben) mit 


allen gegen 2 Stimmen (Dr. Jacoby und Dr. Krebs) in 


Einnahmen und Ausgaben mit 167,536,494 Thaler ange⸗ 
nommen. 


—: . | 
Staatsverwaltung und Selbſtverwaltung nach 
engliſchen und deutſchen Verhältniſſen, 
von Dr. R. Gneiſt, 
mit beſonderer Rücksicht auf Verwaltungsreformen und Kreis⸗ 
ordnungen in Preußen. Berlin, Verlag von Julius Springer. 1869. 

Die Beſeitigung innerer Streitpunkte in Preußen und 
das neue Verhältniß der übrigen deutſchen Staaten hat einen 
Wendepunkt herbeigeführt, in welchem Regierung und Volk 
ſich in dem Gedanken begegnen, daß nach einer Zeit der Un⸗ 
thätigkeit und der Mißgriffe für den inneren Ausbau des 
Staats etwas geſchehen müſſe. 

Das ſind die beiden conſtitutionellen Momente, welche 
den Character der vorliegenden Schrift beſtimmen: Darle⸗ 
gung des öffentlichen Rechts von England als der Mutter 
eines freien Staats, und Anwendung der daraus gewonnenen 

Grundſätze auf die Zuſtände in Deutſchland. Im Grunde 
hat dieſe Richtung von Anfang an das Weſen des Gneiſt'⸗ 
ſchen Werkes beſtimmt. 

Die Neigung anwendbare Grundſätze aus dem engliſchen 

Staat auf den Continent zu übertragen, iſt freilich ſeit 100 
Jahren vorhanden: die bisherigen ge waren aber ſo 
dürftig, daß man gelegentlich entweder an dem Urbilde ſelber 
oder an feiner Nachahmung gezweifelt hat. Dennoch iſt die 


Anziehungskraft der engliſchen Inſtitutionen in voller Thätig⸗ 


keit geblieben, und die letzten Jahre wieder haben neue Ar⸗ 


beiten hervorgerufen, welche mit lebhaftem Intereſſe aufge⸗ 


nommen worden ſind. Gneiſts Beruf iſt es geweſen, dem 
tihen Publikum nachzuweiſen, daß die ee Mißer⸗ 


et Der Kenn 


nicht dazu gemacht, das. wunderbare Punkle t 

lungene Gebäude der engliſchen Verfaſſung in ſeinen Tie⸗ 
fen zu durchforſchen: ſie ſah nur den glänzenden ſcheinbar 
gm auf jeden anderen Staat übe Apparat des 


arlaments und der ſogenannten parlamentariſchen Verfaſſung. 
an wollte auf kürzestem und wenigſt mühevollem Wege den 
Völtern des Continents die Rechte der politiſchen Freiheit 
zurückgeben, den verſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft einen 
wirkſamen Einfluß auf den Gang der Staatsregierung ver⸗ 
ſchaffen. Der kürzeſte Weg dazu war: die Beſetzung der 
Ministerien und den Gang der Miniſterialverwaltung uns 
mittelbar von der Mehrheit einer gewäblten Volksvertretung 
abhängig zu machen. Wie man auf dieſem Wege das Ziel 
erreicht, hat in neneſter Zeit die Probe des preußiſchen Ver⸗ 
faſſungswerls bewieſen. Die Jahre 1862 bis 1866 haben 
bier bandgreiflich die ſtaatsrechtliche Nichtigkeit, die Hilfloſig⸗ 
keit des ganzen öffentlichen Rechts gezeigt. Sie haden dar⸗ 
ethan, daß jo oft die leitende Gewalt ein wichtiges Staato⸗ 
intereſſe nach ihrem Sinn gegen die fehlende Geſetzeszuſtim⸗ 
mung und Geldbewilligung der Volksvertretung durchzuſetzen 
ſich vorgenommen, alsbald der geſammte Apparat der Ver⸗ 
waltung vollſtändig abgelöſt von der Verfaſſung ſeinen Gang 
geht, daß einem Fingerdrucke der Regierung jede Rechtscon⸗ 
trole weicht, und daß auch die Stellung der Gerichte ſich all⸗ 
mälig in „Conformität“ mit der zeitigen Verwaltung befin⸗ 
det. Es bedurfte dazu keiner beſonderen Verwaltungsſyſteme, 
ſondern einfacher Handreichungen. . 

Wo liegen nun die wirklichen Garantien des Rechts, 
welche England beſitzt, Deutſchland ſucht? Die parlamenta⸗ 
riſche Regierung Englands iſt eine Regierung nach Geſetzen 
und durch Geſetze, das find die Eingangsworte von Gneiſts 
Buch. Die Geſetzmäßigkeit diefer Regierung aber ruht nicht 
auf beſchwornen Paragraphen, ſondern auf der wirklichen 
Theilnahme der Geſellſchaft an der Arbeit des Staats. Nur 
die Selbſtarbeit in der öffentlichen Verwaltung verleiht die 
Möglichteit, den Selbſtwillen im Staate durchzuſetzen. Eine 
Geſellſchaft, welche politiſch dilettantiſirend zuſchaut, periodiſch 
zur Wahlurne ſchreitet, Leitartikel lieſt, iſt nicht befähigt mehr 
u leiſten als Vertrauensmänner zur formellen Sanction der 
Beſchlüſſe einer dictatoriſchen Gewalt zu deputiren. Wie die 
ſittliche Freiheit des Einzelnen entſpringt aus der freien Ans 
erkennung des allgemein Nothwendigen im Gegenſatz zu den 
perſönlichen Neigungen: alſo geht die politiſche Freiheit aus 
der freien Aufnahme der für das Ganze gebotenen Pflichten 
gegenüber den Intereſſen der beſondern Lebenspläne hervor. 
Dieſe Pflichten fordern Mühe, Schweiß, Arbeit. Da 
aber Arbeit ſchwerer iſt als Räſonniren und Zuſchauen, 
ſelbſt als gelegentliche Begeiſterung bei Zweckeſſen und Volks- 
feſten, jo geht ihre Nothwendigkeit nur langſam dem ſtaats⸗ 
bürgerlichen Verſtand ein, welcher durch ſahrhundertelange 
Gewöhnung dem Thun der Beamten zugeſehen, und mit 
hoher obrigkeitlicher Erlaubniß mehr oder minder freimüthig 
darüber ſeine unvorgreiflichen Bedenken geäußert hat. Der 
Staat in feiner täglichen Arbeit iſt in ſolchem Zuſtande durch 
das berufsmäßige Beamtenthum allein dargeſtellt. Der 
Staatsbürger zahlt ſeine Steuern, und läßt ſich für ſeine 
geſellſchaftlichen Bedürfniſſe vom Staate bedienen zu größerer 
oder geringerer Zufriedenheit. 


ondern an 


die Geſellſchaft dem Staate dauernd dienſtbar gemacht. Die 
auch in England beliebte Meinung: der Parlamentarismus 


Die hiſtoriſche Geſtaltung der engliſchen Verfaſſung hat | Es iſt nicht zu bezweifeln, 


dort ſei aus dem ſouveränen Volk hervorgegangen, iſt hiſto⸗ 


riſch verkehrt. j 
engliſchen Staats ſteht das normanniſche Königthum. Nach 
jahrhundertelanger Arbeit hat daſſelbe erſt die Vorausſetzun⸗ 
gen geliefert, innerhalb deren die politiſche Freiheit in lang 
ſamen Schritten, in zahlreichen Kämpfen heranwachſen konnte. 
Die Artikel der „Verfaſſungen“ waren in Form und Inhalt 
nur allgemeine Reſolutionen, deren Verwirklichung eine un 
aus geſetzte Thätigkeit der Geſetzgebung im Ganzen, eine un⸗ 
ausgeſetzte Betheiligung der Einzelnen an der öffentlichen 
Verwaltung ihres nachbarlichen Kreiſes, unabweisbar voraus» 
fest. Englands Freiheit ruht darauf, daß die — auf dem 
CLontinent unverſöhnten — Geſellſchaftsklaſſen auf der Grund⸗ 
lage eines gleichen gemeinen Rechts, im nachbarlichen Ver⸗ 
bande zuſammengefügt ſind, und daß durch gewohnheits⸗ 
mäßige Thätigkeit im Dienſt einer ſelbſigeſetzten Rechtsord⸗ 
nung das ſocial Geſchiedene politiſch vereint iſt. Die ge⸗ 
meinfame Arbeit dieſer Klaſſen im Staate, ſind die Voraus- 
ſetzungen eines Parlaments, das nur die Krone des ganzen 
Unterbaues, die Zuſammenfaſſung eines großen Räderwerks 
iſt. Die tägliche Erfüllung der ſtaatlichen Pflichten in den 
| wirklichen täglichen Bedürfniſſen der Berwaitung, im Polizeie, 


Finanz, Juſtiz-, Heeresdienſt, verleiht erſt die Befähi⸗ 
gung und damit das Recht theilzunehmen an der centralen 
Beſtimmung des Ganzen. Preußen bietet Anfänge einer or⸗ 
ganiſchen Geſetzgebung, welche die Geſellſchaft in den Staat 
hineinführt, in der Stein⸗Hardenberg'fchen Reform. 
allgemeine Wehrpflicht, die Anfänge der Städteverfaſſung 
find gute Grundlagen. 

„Die Reform welche Gneiſt fordert, ſoll, auknüpfend an 

die Geſetzgebung der Stein Hardenberg'ſchen Periode und 
unter Verſchmelzung der Preußziſchen Verfaſſung mit der Ver⸗ 
faſſung des Norddeutſchen Bundes, auf dem Boden der 
Kreiſe vorgenommen werden. Von unten herauf muß in 
langſamem Gang, anknüpfend an die beſtehende Verwaltung 
reformirt, orgaufſirt werden. Mit dem Schulzen und dem 
Gendarmen muß begonnen werden, durch Gemeindeämter und 
Geſchwornendienſte hinauf, durch Kreisverwaltung ꝛc. allmälig 
die Geſellſchaft zur Staatsverwaltung herangezogen werden. Erſt 
die Selbſtverwaltung im einzelnen führt zur Selbſtverwal⸗ 
tung im Ganzen. Der Unterbau der Lokalverwaltung durch 
das Volk ſelbſt iſt nicht zu entbehren, wenn dieſes Volk über 
die Centralverwaltung die höchſte Controle ausüben, die Ge⸗ 
ſetze für das Ganze beſchließen fol. Das Parlament iſt die 
höchſte Inſtanz der Verwaltung und Verfaſſung zugleich; 
das Selfgo vernment iſt in den einzelnen Kreiſen die Con⸗ 
trole der Verwaltung, der Hort der geſetzmäßigen, der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Verwaltung. 

In Preußen iſt ſtaatsrechtlich unhaltbar die bisherige 
Miniſterſtellung als höchſter entſcheldender Gerichtshof über 
das ftreitige Verfaſfungs⸗ und Verwaltungsrecht, allein für 
die 5 Fragen enthalten die beſtehenden Geſetze keine 


nen nach dem em des engliſche gove 
Entſcheidung der Reclamationen. Die R 8 
Selfgovernment, zu einer collegialiſchen Verbindung von 
Staatsbeamten und der im Ehrendienſt thätigen Männer. 

In dieſen Reformideen Gneiſts giebt es eins, worüber 
Einſtimmigkeit berrfhen muß; die große aus hohem Stand⸗ 
punkte gefaßte Anſicht vom ſtaatlichen Leben; die tief fittliche 
Auffaſſung des Verhältniſſes, in welchem der Einzelne zum 
öffentlichen Weſen zu ſtehen berufen iſt. Das Leben im Staat 
ſoll durch die Arbeit am Staat die Erziehung des Menſchen 
zur Hingebung an das Ganze begründen. Dieſe Erziehung 
kann nur in langſamer Entwicklung vor ſich gehen; die öffent- 
liche Arbeit kann nur mit dem Einfachſten beginnen, mit dem 
was der Fähigkeit des Neulings angemeſſen iſt. Erſt aus 
der Uebung der Kräfte im nachbarlichen Verbande wächſt Sinn 
und Fähigkeit für die größeren Aufgaben hervor. Das Par⸗ 
lament iſt nicht der Aufang der ſtaatlichen Arbeit, es iſt nur 
ihr Schlußſtein. Wählen, Zeitungen, politiſche Vereine ſind 
nur Bindeglieder, nicht die Thätigkeit ſelbſt. Die Geſinnung 
für die Uebernahme öffentlicher Pflichten im Ehrendienſte der 
Verwaltung ſetzt Gneiſt als erwieſenes Attribut der germa⸗ 
niſchen Völker voraus — für ſie iſt der Beamtenſtaat nur 
eine Uebergangsſtufe, welche verlaſſen werden muß, ſobald 
die Bildung der andern Claſſen an die 5 der Beamten 
herangewachſen und die Vorausſetzungen zur Theilnahme an 
der Verwaltung wieder gewonnen ſind. ; 

Möchte der Sinn des deutſchen Volks hinter den hohen 
Erwartungen nicht zurückbleiben. (A. A. Z. 
— ß c , / TEE TER 

in, 15. Jan. [Die Hilfsrichter⸗Frage.] 
ee 2 Beſchluß des Abgeordnetenhauſes iſt ein 
langiäbriger Streit, ein langjähriger Gegenſtand des öffent⸗ 
lichen Augriffes aus der Welt geſchafft worden. Das Hilfs⸗ 
richterthum beim höchſten Gerichtshofe iſt durch die Bewilli⸗ 
gung dreier neuen Nathsſtellen für immer beſeitigt worden. Die 
Erledigung der Sache war bis zum letzten Augenblicke zwei⸗ 


ie Regierung hatte ſich geweigert, denjenigen Weg machte aber dennoch keine Conceſſionen weiter. 
felhaft. Die R her der correctefte geweſen wäre, nämlich hier exiſtirenden Speditionshäuſern fo wie den zahlreichen 


5 gi 
re pie drei Stellen für die Schlußberathung auf den 


ingen. Es verſtößt in der That ganz gegen die 
e e Doctrin, daß das Haus ſeinerſeits die Initia- 
tive ergreift, um Ausgaben über den Etat hinaus zu bewilli⸗ 
gen. Hiezu kommt, vaß es ſich um neue Beamtenſiellen hau. 
delt, über deren Nothwendigkeit zunächſt die Regierung die 
competenteſte Beurtheilerin iſt. In der nationalliberalen Frac⸗ 


i e Frage eine lebhafte Debatte er⸗ 
et an 1 der Anſicht, daß es Sache des 
Juſtizminiſters geweſen wäre, wenn er ſich über⸗ 


Conflict über die Hilfsrichter aus der Welt 
155 after im Intereffe des Staates liege die neuen Stellen 
für die Schlußterathung auf den Etat zu bringen. Der 
dringende Wunſch, die Frage ein für alle Mal zu erledigen, 
führte indeſſen ſchließlich zu dem Entſchluſſe, daß man für 
den Antrag ſtimmen wolle, falls er von auderer Seite einge» 
bracht würde. Hierzu fanden ſich Mitglieder der conſer⸗ 


vativen Fraction bereit, und ſo kam der Beſchluß zu Stande. 


Am Anfang der Entwickelung des heutigen 


Die f Köslin 


amen, über den Sinn der Geſetze entſcheidet 


er Re ezierungsco 
und Provinzialſtände ſind zu verſchmelzen mit Organen des in. d 


| 


| 
| 
| 
| 


daß das Land mit dieſem Reſultat 


— Im Bundeskanzleramte] werden, wie die „C. 
8 mittheilt, mit großem Eifer die Vorarbeiten für die dem 
undesrathe im Februar zu machenden Vorlagen, die dann 
dem Reichstage zugehen ſollen, vorwärts geführt. Aeußerem 
Vernehmen nach wird ſich unter dieſen Vorlagen auch der 
Entwurf einer Gewerbeordnung für den Bund befinden, in 
welchem die von der Commiſſion des Reichstages in der 
vorigen Seſſion kundgegebenen Wünſche thunlichſt Berückſich⸗ 
zigung finden dürften. 

— [Das Poſtanweiſungsverfahrenl für den Geld- 
verkehr mit den Vereinigten Staaten wird am 1. Fe⸗ 
bruar, und zwar durch Vermittelung des Bremer „Nordd. 
Lloyd“, ins Leben treten. 

— lheichstagswahl.] Durch ein von den Herren 

v. Bennigſen, Dr. Braun (Wiesbaden), Dr. v Bunſen, 
v. Forckenbeck, Dr. Oetker und v. Unruh unterzeichnetes 
Schreiben iſt den Wählern des Fürſtenthums Waldeck für 
den Reichstag an Stelle des verewigten Dr. Lette das Kam⸗ 
mermitglied Dr. Wehrenpfennig vorgeſchlagen. 
‚ „— Jagdſcheine.] Nach einer Zufammenftellung der 
in der Zeit vom 1. Auguſt 1867 bie ult. Juli 1868 in den 
alten Provinzen ausgegebenen Jagdſcheine wurden deren im 
Ganzen 92,170 (gegen das Vorjahr 905 mehr) ertheilt. Die 
meiſten Jagdſcheine wurden ertheilt in den Regierungsbezir⸗ 
ken Merſeburg (7299) Breslau (6151), Düſſeldorf (6789), 
Magdeburg (6072), Frankfurt (5499), Potsdam (5418), 
Liegniß (5281) ꝛc.; die wenigſten in den Regierungsbezirken 
(1932), Bromberg (1919), Minden (1862), Danzig 
(1370), Stralſund (992, und vom Polizei⸗Präſidium in 
Berlin (827). N. A. Z. 

— [Beſtätigung.] Die Nachricht, daß der Präſident der 
Regierung zu Stralfund, Graf Kraſſon, aus Geſundheits Rück⸗ 
ſichten ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſt nachzuſuchen beab⸗ 
ſichtige, wird von officiöſer Seite beſtätigt. 

— [Ein Pröbchen aus der preußenfeindlichen 
Preſſe] Bayerns entnehmen wir dem „Volksboten“: In 
Berlin iſt im Miniſterium, Abtheilung für Annexionen und 
Bettelpreußen, ein eigenes Büreau eingerichtet worden, welches 
ſich mit der Vertheilung der geheimen Fonds zu befaſſen hat, 


zufrieden ſein wird. 


die beſtimmt ſind, für Preußen Propaganda zu machen, das 


heißt Eſel aufs Eis zu führen, — fo zu ſagen! Ein aus 
der Stieber-Wurmb'ſchen Schule hervorgegangener Beamter 
ſteht an der Spitze dieſes Büreaus, welches jehr thätige 
Agenten in Böhmen, Ungarn, der Moldau, Walachei und 
den Deutſchen Südſtaaten unterbält, die es an Geld und 
Verſprechungen nicht fehlen laſſen. In München werden 
gleich ganze Zeitungen mit Königlich Preußiſchem, auneriond« 
weile „erworbenen“ Gelde gegründet, und ein fleißiger 
bettelpreußiſcher Federmann kann ſich täglich ein ſchönes 
Stück Geld machen“. Wozu hätten die Preußen auch ſo 
„heidenmäßig viel Geld“ theils uns, theils Anderen abge⸗ 
nommen, wenn ſie keinen klugen Gebrauch davon machen 
wollten?“ — Neulich meldete das originelle Blättchen, daß 
Preußen bereits die Landwehr mobil mache, um in Verbindung 
mit Rußland für Griechenland zu Felde zu ziehen. 


* NN. 2 


1 ; jo w rückt, n 
thonige Erdmaſſe nach Unten zurückgeworfen und weg 5 
An dem Bohrer iſt ein Stück Tunnell befeſtigt und in dem Grade, 
wie die Bohrung fortichreitet, werden außen neue Rippen ange⸗ 
nietet, bis das jenſeitige Ufer erreicht iſt. Die Beförderung von 
Paſſagieren ſoll folgendermaßen ſtattfinden. Sie gehen durch ein 
Dre au und nehmen ihre Sitze in einem geräumigen, ganz aus 


Stahlplatten geſertigten Omnibus, welcher vermittelſt einer 
hydrauli den aſchine in den Tunnel e von dort 
auf Stahlſchienen in 31 Minuten nach dem jenſeitigen Ufer be⸗ 


fördert wird. Dort erfolgt die Auffahrt wiederum vermittelſt 
einer hydrauliſchen Maſchine. r a 0 
Frankreich. [Die Affaire Ssguier] iſt noch im 
mer an der Tagesordnung. Der Kaiſer ſcheint letzt direct in 
der Sache interveniren zu wollen, und Herr Seguier, der 
letzten Sonnabend nach Paxis berufen wurde, ſoll heute eine 
Audienz bei Sr. franzöſiſchen Majeftät . haben. — Dem 
Prinzen Napoleon geht es wieder beſſer; dagegen hat ſich 
der Zuſtand Mouſtier's etwas verſchlimmert. An ſeine 
Wiederherſtellung iſt übrigens kaum zu glauben. 
(Eine Verſöhnung zwiſchen den verſchie⸗ 
denen ſpaniſchen Bourbons] ſoll nach dem „Moniteur 
univerſel“ ftatigefunden haben. Iſabella II., ihr Gemahl, 
Don Carlos und die Herzogin vou Madrid hätten einen 
Allianz Vertrag unterzeichnet, als deſſen Baſis hauptſächlich 
die projectirte Heirath zwiſchen dem Prinzen von Afturien 
und der 255 ſehr jungen Tochter Carls VII. angenommen 
worden ſei. 

Nußland und Polen. “ Warſchau, 15. Januar. 
[Deputation. Gymnaſien. Neufahrstag.] Die Der 
putation der hieſigen Kaufmannſchaft, welche nach Petersburg 

egangen war, um die Rücknahme des einer dortigen Geſell⸗ 
ſchaft ertheilten Monopols der Ab- und Aufladungen von 
Waaren auf der Zollkammer zu erwirken, iſt unverrichteter 
Sache zurückgekehrt. Der Finanzminiſter hat zugegeben, daß 
die der Geſellſchaft vorgeſchriebenen Taxen zu hoch ſeien, 
Den vielen 


Arbeitern derſelben wird durch das Monopol ſehr großer 
Schaden zugefügt. — Von geſtern an hat die ſeit 1865 ein- 
geführte ſpecielle Bezeichnung „ruſſiſche“ Gymnaſien für 
einige Schulen aufgehört, da der nur für dieſe beſtimmt 
geweſene Lehrplan nunmehr auch auf alle an bern Schulen 
ansgedehnt iſt, welche alſo durchgehends „ruſſiſch“ ſind. Der 
Unterricht in der polniſchen Sprache iſt in ſämmtlichen 
Schulen Polens auf 2 Stunden wöchentlich reducirt worden 
und dieſer polniſche Unterricht darf vorſchriftsmäßig Poeſie 
und höhere Literatur nicht in ſich ſchließen. — Der ruſſiſche 
Neujahrstag iſt vorgeſtern von Amtswegen mit großem Pomp 
begangen worden, während das gleiche polniſche Feſt, der 
Neujahrstag nach Gregorianiſchem Kalender nämlich, officieller⸗ 
ſeits unbeachtet blieb. Die geplagten Hauswirthe mußte n 
vorgeſtern die Straßentrottoirs mit ſchönem friſchen Sand 
beſtreuen, den ganzen Vormittag über mußten die Kaufläden 
geſchloſſen bleiben, es durfte kein Amt und keine Schule offen 
ſein und keine Zeitung erſcheinen. 


1869. 


mene 


(No. 29 Geſellſchafts⸗Regiſters) aus den hieſigen 


2. der Kaufmann Carl Michael Franz 


Danzig, den 17. Januar. 

. Die Herren Aird und Latham werden heute, Hal 
Geheimrath Wiebe am Montag bier eintreffen und in Wal⸗ 
ters Hotel Abſteigequartier nehmen. 

: Marienwerder, 15. Jan. [Gewerbeſteuer. Un⸗ 
terſtützungen. Mahl: und Schlachtſteuer. Schwurge⸗ 
richt.] In Betreff der Beurtheilung der Gewerbeſteuer⸗Contra⸗ 
ventionen wird von oben herab eine mildere und deshalb auch 
ſachgemäßere Praxis angebahnt. Wer bisher, ſei es aus welchen 
Gründen, auch nur um einen Tag zu ſpät den Anfang ſeines 
Gewerbes anmeldete, verfiel nach den beſtehenden Vorſchriften un⸗ 
rettbar einer Unterſuchung und empfindlichen Strafe, die ſelten 
weniger als der vierfache Betrag der umgangenen Steuer betrug. 
Neuerdings iſt durch das Finanzminiſterium angeordnet, daß in 
den Fällen, in denen der Gewerbetreibende die Anmeldung nicht 
rechtzeitig bewirkt, jedoch aus eigenem Antriebe ſpäter das Ver⸗ 
ſäumte nachgeholt hat und in denen anzunehmen iſt, daß er nicht 
die Steuerumgehung e — von einem Strafverfahren 
Abſtand genommen werden ſoll. — Die früher zu ausgedehnten 
Unterſuchungen verpflichteten Behörden dürfen davon abſehen und 
haben nur das Vorhandenſein der Bedingungen zur Niederſchla⸗ 
gung zu conjtatiren. — In den Miniſterien der Finanzen und 

es Innern, ſcheint jetzt ernſtlicher denn je die Frage über die 
Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer ventilirt zu werden. Es 
wird in dieſer Beziehung in Gemeinſchaft mit den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden namentlich erwogen, ob und durch welche Mittel in den 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten die Deckung des durch 
die Aufhebung entſtehenden Ausfalles für den Communal⸗Haus⸗ 
halt 5 ermöglichen laſſen würde. Nach dem im Druck erſchie⸗ 
nenen letzten Verwaltungsbericht unſerer Stadt würde hier der 
Ausfall in runder Summe 6500 %. betragen. An directer Com: 
munalſteuer müſſen aber gegenwärtig ſchon 15,000 aufge⸗ 
bracht werden; davon zahlen die Beamten, welche etwa den vier⸗ 
ten Theil ſämmtlicher Bewohner ausmachen, von ihren Gehältern 
4000 es, die übrigen Einwohner 11,000 Die Beamten ſind 
aber bereits mit den höchſten Sätzen, die das Geſetz vom 11. 
Juli 1822 zuläßt, herangezogen. Der Ausfall von 6500 . 
würde alſo allein die Nichtbeamten treffen. Wer einigermaßen 
unſere Verhältniſſe kennt, wer von Marienwerder weiß, wie ſchwer 
in den letzten Jahren beim Darniederliegen des auch ſonſt ſehr 
beſcheidenen Verkehrs und Gewerbebetriebes die Zahlung reſp. 
Einziehung der Steuern geweſen iſt, wird, wenn er auch im 
Principe ein noch ſo eifriger Anhänger von den Vertheidigern 
der Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer iſt, für die prac⸗ 
tiſchen Folgen ernſtlich in Sorge gerathen. Unſere ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, denen 1 Niemand nachſagen wird, daß ſie nicht libe⸗ 
7 Grundſätzen huldigen, haben, als früher dieſe Frage an ſie 
erantrat, einmüthig gegen die Aufhebung votirt. Ihnen wird 
etzt wohl kaum etwas Anderes übrig bleiben, es müßte denn die 
usnahmeſtellung der Beamten nach dem Geſetze von 1822 auf⸗ 
ören und fo wenigſtens eine gleichmäßige Uebertragung des 
usfalls möglich werden. — Die nächſten Schwurgerichtsſitzungen 
beginnen mit dem I. März. : 

Strasburg, 14. Jan. (Deutſcher Vorſchuß⸗ 
verein.] Der in der General-Verſammlung von dem Kaſſirer 
für das Jahr 1868 vorgelegte Abſchluß der Vereinskaſſe 
ſchließt in Einnahme mit 59,266 % 14 , 6 A, in Ausgabe 
mit 58,530 % 8 Br 10 A, jo daß der Baarbeſtand ultimo 
1868 beträgt 736 ½% 5 Br 8 J. Die günſtige Lage der 
Kaſſe des Bereins, welche ſeit 1862 beſteht, ließ es zu, den 
Mitgliedern eine Dividende von 94% zu bewilligen. Die 
Mitgliederguthaben betrugen 1902 % 6 8 9 J, die zurück⸗ 
gezahlten Vorſchüſſe 31,667 % 4 Sr 3 A, die aufgenom⸗ 
menen Darlehen 21,090 % 10 8, die Zinſen von den 
Vorſchüſſen 2606 % 3 Fr 10 4, die gutgeſchriebenen Di⸗ 
videnden 318 % 18 9% 6 K, die Spareinlagen 1153 M 
12 % 1 K. An Guthaben der Mitglieder wurden zurück⸗ 


gezahlt 1214 % 6 ., die gewährten Vorſchüſſe betrugen 
33,999 % 26 9 3 A, die zurückgezahlten Schulden 19,539 


er die zurückbezahlten Spareinlagen 1005 % 3 8%, die 


von den Schulden 8 a 4 H 3 K 
Dividenden 22 a 6 A, die \ 
en 318 % 18 Br 6 K, die Geſchäftskoſten 7419 

In den Ausſchuß wurden gewählt: Kaufmann 
nberg, Vorſitzender; Kaſſirer Lentz; Schriftführer 
Bekanntmachung 
Die früher unter der Firma 


3 


x 


Joh Jac. Zach 


Kaufleuten 
2 Albert Jacob Fuhrmann und 


inrich Conrad Pannenber 8 4 

beſte ze Handels Geſelſchaft iſt durch be Tod Cimbria, Mittwoch, 0. Jannar 2 | Germania, Mittwoch, 19. 
des Kaufmanns Pannenberg aufgelöſt. Weſtphalia, do. 27. Jannar 95 N do. 
Herr Albert Jacob Fuhrmann hat mit Ge Allemanuia, do. 3. Februar 8 ol ſatia, do. 


nehmigung der Pannenberg'ſchen Erben das 
Geſchäft unter Ausſchluß der Liquidation mit 
Activis und Paſſivis übernommen und ſetzt 
daſſelbe mit den am 13. Januar d. J. als Ge⸗ 
Kate aufgenommenen Kaufleuten Carl 

chael Franz Fuhrmann und Carl 
Auguſt Benjamin Grübnau unter unver: 
änderter Firma fort. 

Hiernach iſt zufolge Verfügung vom 14. 
am 15. Januar 1869 die Firma 


Joh. Jac. Zachert 
in unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 29 
gelöſcht und die am 13. Januar d. J. begonnene 
neue Geſellſchaft und deren Theilnehmer 


1. der Kaufmann Albert Jacob Fuhrmann, 


Fuhrmann, re 
3. der Kaufmann Carl Auguſt R 
( 


baar ges | 


Hamburg 


Polizei ⸗Seeretair Schulz; Beiſitzer: Kreisrichter Sperl, 

; Bürgermeifter a. D. Borchert, Kupferſchmiedemeiſter Gäbel, 

Kaufmann Langer, Lehrer Engler, Wagenfabrikant Tetzlaff, 

er J. Löwenthal, Bäckermeiſter Reſchke, Färbermeiſter 
abrecht. 

Bromberg, 15. Jan. [Städtiſche Realſchule. 
Rubinſtein. Die Frequenz unſerer Realſchule hat von Jahr 
zu Jahr ſo zugenommen, daß jetzt, wo die Anſtalt nahe an 
700 Schüler zählt und bereits alle Klaſſen, mit Ausnahme 
der beiden oberſten, in Parallelklaſſen getheilt ſind, auch die 
Secunda getheilt werden muß. Die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung hat mit der Anſtellung eines neuen Lehrers zugleich 
die Erhöhung der auswärtigen Schüler, welche früher 22, 
ſeit kurzem 24 Thlr. Schulgeld zahlten, auf 30 Thlr. be⸗ 
ſchloſſen, wogegen fie den Satz für einheimiſche auf 18 Thlr. 
ließ. Ein Antrag des Directors, welcher dahin giug, das 
Schulgeld für die Einheimiſchen um 2 Thlr. zu erhöhen und 
dem Director ſowie den erſten drei Oberlehrern eine Gehalts⸗ 
zulage von 100 Thlr., dem vierten und fünften Oberlehrer 
eine von 50 Thlr. zu gewähren, lehnte fie ab. Die Stadtv.⸗ 
Verſammlung war der Anſicht, daß bei einem Zuſchuß von 
3000 Thlr, den die Realſchule jährlich koſtet, eine weitere 
Beſteuerung der Bürger durch Erhöhung des Schulgeldes für 
Einheimiſche nicht zuläſſig ſei, die Auswärtigen dagegen, deren 
etwa 200 die Schule beſuchen, entweder das ſo unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Schulgeld (das theuerſte Gymnaſium Berlins, das 
Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſium, nimmt 30 Thlr. Schulgeld) 
bezahlen oder von der Schule fortbleiben lönnten. — Anton 
Aubinftein wird wahrſcheinlich noch ein drittes Concert in 
Bromberg geben. Er ſelbſt hat ſich dahin ausgeſprochen. 
Dann werden ohne Zweifel auch Sie ihn noch einmal zu hören 
bekommen. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 14. Jan. et von Wild- Reis) Im Auf: 
trage des Miniſterlums für die landwirthſchaftl. Angelegenh. iſt 
im vorigen Jahre Amerikaniſcher Wild⸗Reis angebaut. Dieſer 
wächſt ohne alle Culturpflege in mehreren Sumpfgegenden und 
namentlich an den großen Seen Nordamerikas. Er gewährt ein 
utes Nahrungsmittel. Jetzt liegen Berichte über drei ſolche 
nbauperſuche vor, und zwar von der landwirthſchaftlichen Aca⸗ 
demie in Proskau, von dem hieſigen Acclimatiſations⸗Verein und 
vom Director des Königl. Botaniſchen Gartens. Die beiden erſt⸗ 
genannten Verſuche ſind vollſtändig mißglückt. Dagegen hat man 
im Botaniſchen Garten nicht nur lebenskräftige Pflanzen 92 
ſondern auch Reiskörner gewonnen. Der Grund für das Miß⸗ 
lingen der beiden erſten d ſcheint in dem Samen zu liegen. 
Dieſer war aus Amerika geſendet und in ſehr trockenem Zuſtande 
hier angekommen. Vermuthlich hatte er durch Dürre die Keim⸗ 
kraft verloren. Wie verlautet, ſollen in dieſem Jahre die Anbau⸗ 
verſuche von Neuem aufgenommen werden. 

Mitte Juli 1868 


München. [Auch ein Hexenproceß. 
erkrankten im Stalle des Bauers Johann Hartenberger zu Bi 
wing plötzlich mehrere Viehſtücke. Hartenberger, welcher den Sta 
verhext hielt, eilte in den Pfarrhof und erſuchte den dortigen 
Cooperator, aus dem verhexten Stalle die Hexe auszutreiben. 
Hochwürden kam eiligſt, benesicirte den verhexten Stall, aber der 
Segen muß zu ſchwach geweſen ſein, denn Stück um Skück des 


ſchönſten Viehes crepirte. Der arme Bauer erſuchte den Herrn 
Cooperator nochmals um den Segen, der geiſtliche Herr kam au 


oder derglei eg 
Thierarzt garnichts an, im Gegentheile, der Herr 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Sileſia (im Bau) 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajilte Pr. er. 8 zweite Cajüte Pr. Ert. % 100, Zwiſchen⸗ 
f r. Ert. 3 
Fracht 2 2. — pro 40 hamb. Subitfus mit 15 pCt. Primage, für orbinäre ee 


ebereinktunft. 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %:; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
und zwischen Hamburg Havana — und 
auf der . Havre, auf der Rückreiſe 88 anlaufend. 


a varia 1. Februar * 


Teutonia. I. Marz s 1 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. e Sweite Gajite Pr. Ert. 7 150, Zwiſchendedk 
r. Ext. < R 7 
Fah E 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Prima 
äheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 


ſo wie bei dem für Preußen Pi Schließung der 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. 


äge 
Berlin, Louiſenp 


Platzmaun in Ber atz 7. 


New York 


2 
17. Februar E 
24. Februar 8 


ew-Drleans, 


5 3 
ſolger, Hamburz 
für een Schiffe allein con⸗ 


RR 


Be = 


2 
1 


wäre ſtarfbar, wenn er ih anmaßen würde, in religiöfe Dinge 


ſich einzumiſchen!! Jedesmal erhielt mein 
bi dicti dern für den G 
r die Benediction, ſondern en Gang dahin, gleichwie de 
eamte die Diäten je ben Gang bezieht und HR n 
rechen; der katholi de Prieſter empfängt ſchon durch die 4 niederen 
eihen die geistliche Gewalt, zu benediciren; der hochw. Cooperator 
Heininger fragte immer, wenn Leute zu ihm kamen, ob dieſes 


hochwürdiger 


ieh nicht körperlich krank iſt, denn in ſolchem Falle müßten ſie 


ſich an den 3 — wenden, er könne und wolle nur helfen, 
wenn es „verhext“ iſt; er könne nur die Hexe austreiben, wenn 
eine im Thiere iſt, durch feine Benediction (); für etwas ande⸗ 
res, für eine leibliche Krankheit könne er nicht helfen. Wenn nun 
die Leute behaupten, das Thier ſei verhext und bitten, er möge 
kommen und die Hexe austreiben, nur dann kommt er und bene⸗ 
85 daß die Veterinärärzte zugleich Hexenmeiſter find, ſpricht 
kein Geſetz aus; ob wirklich immer eine Hexe, wie angegeben, im 
Thiere vorhanden war, könnte nur durch einen 
nähernd entſchieden werden: daß weder der Eigenkhuͤmer des Vie⸗ 
hes noch mein hochw. Hr. Cooperator J. Heininger die leibliche 
Krankheit des Teieres erkannten, iſt klar daraus zu erſehen, daß 
die Benediction nicht auf die Lungenſeuche oder auf eine körper⸗ 
liche Krankheit hin gerichtet war, ſondern nur auf die etwa darin 
ſich befindende Hexe, alſo paßt der Artikel 123 des Strafgeſetzbuchs 
nicht im mindeſten darauf und man kann zwar an einen 
Thierarzt die Forderung ftellen, daß er die leiblich körperliche 
Krankheit des Thieres kenne, aber nicht an einen Getier 


ebenſo wenig wurde ein Verſtoß gegen Art. 112 des St.⸗G. B. 


begangen, da es ſich nicht handelte i iner äußer 
oder 8 F d um Heilung einer äußeren 


Schüler gelehrt haben: „die Here ſei eine Thierkrankheit!“ Wegen 
Mangel an 8 Beſtimmungen unſeres Strafgeſetzbu 
konnte Cooperator Heininger leider nicht zur Strafe gezogen wer⸗ 
den. Bauer . wurde aber in d entlicher ee des 
Landgerichts Hengersberg vom 5. October 1868 wegen Uebertretun 
gemeingefährlächer 8 an Thieren und in Bezug au 

hierkrankheiten mit 25 . Geldbuße und 8 Tagen Arreſt beſtaft 
Geduldig ertrug er die Strafe und war zu einer Appellation nicht 
zu bewegen, des feſten Glaubens, die bene habe ihm fein Vieh 
umgebracht! ; 


München. [Der Tenoriſt Nahbaur] hat ſeine Entlafjung bei 


der Intendanz eingereicht, weil er ſich verſchiedenen Verfügungen 
und Ordnungsſtrafen nicht fügen zu ſollen glaubt. Auf ſeine von 
dieſem Schritte Hrn. v. Hülſen gemachte Anzeige, erhielt er von 
demſelben ſofort per Telegramm folgenden Engagementsantrag 
an das Hoftheater in Berlin: „ Thlr. Gage, 
Urlaub, jehnjährigen Kontract mit Penſion von 1500 Thlr. und 
ſofortigen Beginn des Kontractes.“ ö 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert ın Danzig. 


Se de e vom 16. Januar. 


6 Memel ee —. eiter. 

6 Königäbers 3407-80 S eh tark heiter. i 

6 Danzig 344.8 — 2,3 SED ſehr art re geftern 
u 

7 Cöslin 342,6 —0,6 SO ſtark . 3 

6 Stettin 342,5 —2 O ſtark bedeckt. { 

6 Putbus 340,1 —02 So ſtark bezogen. 

6 Berlin 3397 —03 DO mäßig bedeckt. 

7 Koln 338.0 —2.9 8 ſchwach trübe, Regen. 

7 Flensburg 330,0 —0,7 lebhaft bezogen. 

7 Haparanda 347,8 —2,7 SW äßig bedeckt. 

7 Stockholm 3472 — 0,1 OSO ch bedeckt, 


3,4 S 
[Für Vichbefitzer.] 


7 Helder heiter. 


338,9 


er 
l wohl weitere Anerke 
iſt ob! wi No. 6. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hieſige Procureuregiſter dei No. 6 
eingeträgen worden, daß die von der Han⸗ 
dels⸗Geſellſchaft 


Dirſchauer Creditgeſellſchaft 
A. Preuss 
dem Kaufmann Wilhelm Preuß in Dirſchau 
92 


bruar 


ertheilte Procura erloſchen ift. 6392) 

Br. Stargardt, den 11 Jauuar 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

J. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ und 

Brennhölzern aus dem Nehrunger Forſtrevier 

tehen folgende, Vormittags 10 Abr beginnende 

ermine im Gaſthauſe des Herrn Rahn zu 

Stutthof an: 


1. Für den Belauf Pröbbernau 

am Mittwoch, 27. Jauuar 1869, 
2. Für bie Beläufe Stutthof und Paſewark 

am Bounerftag, 28. Jauuar 1869, 
3. Für den Belauf Bodenwinkel 

am Sonnabend, 30. Januar 1869. 
Steegen, den 14. Januar 1869. 


berfi 
ar 2 arforſter. 


vr 


— 
, 


und nicht 1 2; genanntes Geld erhielt er nicht 


Hexenproceß an⸗ 


i ndern um Austreibung einer Here. 
Kein Profeſſor der Thierarzneikunde wird aber biäher no ee 5 


vier Monate 


nung finden. Das Bureau 
er 9 Kran Be 


82 


N Grübnau, 0 : (6370) 
fämmtfich zu Danzig, unter No. 171 neu einge: ee N 55 N — 
tragen worden. artoffelſortirer mit runden Stäben „ N 
„Danzig, den 15. Januar 1869. Häckſelmaſchinen für Roßwerkbetrieb 80 „ 5 Zahnweh! 
Königl. Kommerz: und Admiralitäts- Re ae . BEN 3 * 9 der- augen 
ium. Eiſerne ge mit Stahlſtreichbrett . - . . : ‚ a 
rue Reifenbiegmaſchinen für Schmiede und Wagenbanet - 0 „ erregte 
v. Grodded. i 0 mte amerikanische 
8 —ͤ— Borkenſchneider für Lohgerber und Lederfabriken . 5 85 „ | Mittel 
Bekanntmachung. 3pferdige Dampfpaſchinen mit ſtehendem Keſſel, leicht transportable 525 , 


3. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 


„Feytona.“ 


Einzige Niederlage in Danzig 
bei Wilhelm Homann, Glocken- 
hor 4,in Mewe beihlto Osmitius. 


Emser Pastillen 
ser Pastillen 
bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen 
Malzextractpastillen 
empfohlen als treffiches Liuderungsmittel bei 
Reizzuständen der Athmungsorgane, bei Ca- 


2 Spritzſchafwäſchen, Waſſer⸗ und Kettenpumpen, ſowie landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen und Geräthen aller Art empfiehlt unter jähriger Garantie, frei nach allen 
deutſchen Bahnſtationen, die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei (6083) 


0 F. Eberhardt in Bromberg. 

2 TER SL ge Wen FF TER 
Dr. Pattison's Gichtwatte 

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: Ge ſichts⸗, Bruſt⸗, 


Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh 
u. ſ. w. A Gichtwatker find nur Nachahmungen. In Packeten zu 8 Er und halben zu 


Zufolge Verfügung vom 9. Januar 1869 
iſt am heutigen Tage die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma Gebrüder Danziger (ſeit dem 
October 1867) aus den Kaufleuten 

1. Siegfried Danziger, 

2. Adolph Danziger re 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitſge 
Geſellſchafts⸗Regiſter eingetragen mit dem Be: 
merken, daß dieſelbe in Thorn ihren Sitz hat 
und daß die Befugniß zur Vertretung der Ge⸗ 
ſellſchaft jedem der beiden Geſellſchafter zuſteht. 

horn, den 9. Januar 1869. 


. 450 W. K. Burau. Langgaſſe 30. e , e ar 
— — ; Danzig ist in der garten-Apo R 

Keine Hämorrhoiden, Bahnhof Neufahrwaſſer. Die Dentterſche Leinpibtiatgef 
feine Verfto fung Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei 1 ER 3 3 Be Ber 4 

mehr. Unter Garantie gegen prung mr binigſt She empfiehlt ſich dem geehrten Bublifum ek 


——— t —- A — .: — nn nn u — òJJ— : — — 2 
— 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


reichem Abonnement. 


* auf Stein⸗ 


ohlen. 


Die 3 von 3 
94, Fr. Pelton⸗Main Kohle 
56,000 . Leverſon⸗Wallſend Kohle, 
20,000 C. Nettleworth Kohle 
für den Bedarf der biefigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 
talt pro 1869 ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion verdungen werden. ; 

Copieen der Submiſſions⸗ und Lieferungs⸗ 
Bedingungen find bei unſerm Kanzlei⸗Direckor 
Herrn Draſch in 1 zu nehmen, werden 
auch auf portofreie Geſuche von demfelben per 
Poſt verſandt werden. 

Die Lieferungs⸗ Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Steinkohlen für die ſtädtiſche Gasanſtalt“ verſe⸗ 
Pra dem genannten Kanzlei⸗Director Herrn 

raſch bis zum l 

4. Februar d. J., 

: ittags 12 Uhr, ; 
zuzuſtellen, in welchem Termine dieſelben in Ges 
— der etwa anweſeaden Submittenten er⸗ 

finet werden ſollen. 

Königsberg, 4. — 1869. 


agiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenzſtadt. (6013) 


Bekanntmachung. 

In dem Conrurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Abraham Dyck in Mewe 
haben nachträglich folgende Gläubiger For⸗ 
derungen angemeldet: 

L. 1 Pf in Mewe 157 Thlr. 3 Sgr. 
11 Pf., : 

8 Nene Braune zu Dan⸗ 
zig 30 Thlr. 6 Sgr., 

— 8. Blau hierſelbſt 14 Thlr. 8 Sgr. 


3 Pf., 225 
C. v. Bartkowsli in Mewe 14 Thlr. 


23 Sgr., i 
J. Dyck zu Neuenburg 42 Thlr. 25 Sgr., 
Zimmermeiſter C Degenhardt zu Mewe 
266 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., 0 
8 Gehilfe Czaya in Danzig 


hlr., 
Kaufmann J. B. Meyer in Mewe 
6 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
Zur Prüfung dieſer Forderung ſteht 
Termin 
den 10. Februar d. J., 
Nachmittags 3 Uhr 
im Terminzimmer No. 7 vor dem Kommiſſar 
an, wovon die Gläubiger, welche ihre For⸗ 
derungen angemeldet haben, benachrichtigt 
werden. (6393) 


eigufügen. : Bi 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis uns be⸗ 
rechtigten e beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer . N 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 
— Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

1 den 28. December 1868. 


buigl. Kreis- Gericht. 
Königl. Kreis Gericht. we 


E 1. Mbtbellung. _ 
Liebig's Nahrung“ zur Bereitung der 
echten Liebig ſchen Suppef. Säuglinge, empfob: 
len durch die bervorragenbſten Aerzte, findet 
immer größere Verbreitung. Als Beweis dafür 
mögen einige neue der täglich bei dem Ja- 

nten einlaufenden ge niſſe dienen. 
Ew. Wohlgeboren erin 12 mir . Paquete 
Ibrer „Liebig's Nahrung für Kinder“ zuzuſen⸗ 
den. Ich bitte jedoch um umgehende Zuſen⸗ 
dung, da mein Kind leider wegen Mangel⸗ 
dieſer Nahrung am hieſigen Orte bereits ſeit 
14 Kiel andere a 
el. 


hrung nehmen muß. 
it Achtung 


erner, 3 
Capitain⸗Lieutenant u. Adjutant d. Marine: 
Station der Oſtſee. 
Sie wollen mir gefälligſt umgehend wieder 
.. Liebig's 1 wie erhalten, zuſen⸗ 
Ich bin mit dem Erfolg dieſes Nah⸗ 


rungsmittels recht zufrieden. 
l Svoll 
Tiefenthal. 


ulfrath. Achtun 

— Wilb. 

) Braparirt durch die autorifirte Fabrik 

Pw u alen peiberen Sid Ir Fee 
n € „ 

885 i — ren Städten 5 4143 


rn. Bernhard Braune. 


3 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfftepm’s a Zahntropfen, 
à Flacon 6 Sgr. acht zu ha 
in Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38. (4902) 


ies unterläßt, kann einen 


| 


Liebig-Liebe 


Mit Beginn dieſes Jahres erſcheint im Verlage von Robert Apitzſch in 
Leipzig und iſt darauf durch alle Buch⸗ und Muſikalienhandlungen zu abonniren: 


Die Tanzſtunde. 


Central⸗Organ 


auserleſener, neuer Original⸗Tänze und Märſche. 


Monatlich J Lieferung, 4 Bogen größtes Notenformat 
1 iu eleganteſter, feinſter Ausſtattung. 
Preis bei vierteljährlichem Abonnement pro Lieferung nur 12½ Sgr. 


1 —mniname 


Welches Tongebilde dürfte ſich rühmen, leichter die Falten der ſorgenvollen Stirn 
zu glätten, raſcher den Genien des Frohſinns Eingang zu verſchaffen, als ein friſcher, 


fröhlicher Tanz! — 


Die ſtrengſten Meiſter einer früheren Periode 


mit Liebe und Hingebung in eine Kunſtform zu vertiefen, die ſich neben dem Volksliede 
als die älteſte und ehrwürbigfte auf dem Gebiete weltlicher Muſit durch alle Zeiten be⸗ 


währt und erhalten bar. — Anders unſere dermalige 

Während die Einen ungerechter 
Beachtung ſchenken zu müſſen glauben, 
vornehmen Achſelzucken an ihr vorüber, 


poniſten herabgeſunken iſt, in deren Wirken man 
originaler Erfindung, wie überhaupt diejenigen 
man mit Recht von einer gelungenen Tanzcompofitid 

Jenem Uebelſtande abzuhelfen, und durch eine 


populärer Original⸗Tänze und Märſche für das Pianoforto dem verkannten und ver⸗ 


nachläſſigten Genre neues Leben einzuhauchen, hat 
poniſten 


und wird in regelmäßigen Monatsheften fortgeführt 


Der Name des Redakteurs, deſſen befondere Mitwirkung, iſt dem Publicum 
Gewähr, daß die Tanzſtunde ſich als eine würdige Vertreterin des Guten und Schönen 
beabſichtigt dieſelbe in ihrer Eigenſchaft 


auf ihrem Gebiete erweiſen wird. — Uebrigens 


als Central-Organ nicht, fi auf einzelne, wenn immer hervorragende Kräfte zu be⸗ 
ſchränken, vielmehr will die Tanzſtunde allen wahrhaft gelungenen Erſcheinungen, welche 
auf anderem Wege noch nicht zur Veröffentlichung gelangt, 


willigſt angeboten haben. 


Auch jollen, um dem Unternehmen die weiteſte Verbreitung zu ſichern, die einzelnen 


Tänze und Märſche in leichter Spielart geſetzt, reſp. 
ſehen werden. 


Somit wird die Tanzſtunde als ein wahrer Haus⸗ und Familienſchatz raſch beim 
muſikliebenden Publikum Eingang finden, und find wir ſchon jetzt in der Lage bereits 


auf eine Abonnentenzahl 


von über 6000 Exemplaren 


hinweiſen zu können. 


Annahme von Abonnements in allen Buchhandlungen. 


EEC EEE RETTET 


Franco Bahnhof 


eee 


A 


die berühmte 


von Apotheker 


Preis pr. Y3- Flacon 12 


Weiſe der Tanzkompoſition nur eine beiläufige 
gehen die Andern ſogar gefliſſentlich und mit 
es vorziehend, hinter unerhörten harmoniſchen 
und metriſchen Geſtaltungen — ihren Gedankenmangel zu verbergen. N 

So iſt es gekommen, daß (von ehrenwerthen Ausnahmen abgejeben), die Tanz⸗ 
compofition nach und nach zu einem faſt ausſchließlichen Privilegium dilettirender Com⸗ 
meiſt vergebens den belebenden Funken 


Eigenſchaften zu ſuchen pflegt, welche 


Tanzitunde 


ſich zur Aufgabe gemacht. — Dieſelbe erſcheink unter der Redaction des durch feine 
bisherigen Leiſtungen auch in weiteren Kreiſen vortheilhaft bekannt gewordenen Com⸗ 


Julius Lammers 


Die Verlagsbandlung von Robert Apitzſch in Leipzig. 


5 Neufahrwasser 
fferire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 
| den für mich noch arrivirenden Schiffen 
beſte engl, und ſchott. Maſchinen⸗ vr. Kamin⸗Kohlen, 

beſte Heiz- und Schmiede⸗Nußkohlen 
zu angemeſſen billigen Preiſen. 5 


98 
Hugo Giesebrecht, 


" (Erfagmittel Muttermilch) 
’s Nahrungsmittel in löslicher Form! 


Liebig'ſche Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit dur 
einfache 9. öſung in Milch fertig !) 5 0 
J. Paul Liebe in Dresden. 


Ernſt iſt das Leben, 
Heiter ſei die Kunſt! 


verſchmähten es daher nicht, ſich 


n Künſtler. — 


n erwartet. — 
Sammlung neuer und wahrhaft 


werden. 


hiermit ihren Raum bereit⸗ 


mit angemeſſenem Fingerſatz ver⸗ 


8) 


4) 


Neufahrwaſſer. 


Sgr. 


Neugarten No. 


Fr — — 


Verſicherungsbeſtaud 


i durch 

Verſicherungen vermittelt Y 
A. Fuhrmann in 

J. Jacobſohn in Berent. 
Ranzleidirector Wol 
A. Preuß jun. in 


GR 


LIEBI@S FLEISCH - 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
t wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


D 
Nur äch 


* 


DETAIL PREISE FÜR GANZ DEUTS 


1 1. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 eng 
a hir. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. 
Au haben in allen Handlungen 


Borräthig in Danzig bei Herren Apotheker Keude ve und E. ee Ki 


Lebensberſicherungsbank f. D. in Gotha. N 


r 59,832,100 Thlr. 
Effectiver Capitalfonds 18,260, „ 


in Carthaus. 
irſcha a. 
Stadtkämmerer v. Zatorski in Löbau. 
Apotheker Mulert in Neuftadt W. Pr. 
Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. 


OSSE PREIS. ERMÄSSIGUNG. 


a 27½ Sgr. 
und Apotheken. ug 


Danzig. 


(1541) 


EXTRACT 


1. Pfd. Topf 1/g. engl. Pfd.-Topf 
8 a 15 Sgr. 


purlos zu vertilgen, 
meine giftfreien 
zum Preiſe von 15 Sgr., 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Vrellereien 


ietzt nunmehr „für immer“ 17 gewiſſes Ziel ſezen. 


Mi oering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 


im Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 
1 maſſenhaft vorhanden as ſofort 

„ ſo offerire ich noch 
Präparate in Schachteln 
welche den in dieſer 


NB. Alleiniges Depot für zi 

Umgegend bei 5 en 80 
Albert Neumann. 
— denmark 33, Ce der Münfenergaffe. 
a * A ©: 
Victoria-Ureme. 
15 
Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 3 
folges, beſeitigt das von uns . Schön. % 
heitsmittel_Victoria-Creme; Pickel, Finnen, Flehe 
ten und Hautausſchläge jeder Art. Die Anwen ' 
dung dieſer unübertrefflichen Creme iſt höchſt 


einfach, die Wirkung iſt eine erſtaunlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung 5 wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Nachahmungen Veraulaſſung geben, des⸗ 
Kr warnen wir das Publikum vor dergleichen 
alfificaren und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
daß jede ächte Büchſe „Vietoria-Cr&me geſie⸗ 
elt iſt, und unſere Firma mit eingebrannter 

rift enthält. 

Geprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 
behörde zu Leipzig. 

In Original, Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwoei⸗ 
fung u 20 Ge und 1 [4139] 


Kamprath & Schwartze. 


Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Fabrikauten N 


in 1 0 5 
Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 


Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. 2 


Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen 
Ha 


1 und Us iverſitäts⸗Profeſſors Dr. 
rleß in Bonn gefertigten Stollwerck ſchen 
Bruſt⸗Bonbons jind a 4 Sgr per Packet ächt 


zu haben in Danzig bei Alb. Neumann, . 
", E. Gossing, Bien. 


Langenmarkt 38, 
Lenz, Carl Marzahn, Berent bei 
3. Cohn, Carthaus bei A. Rabow, Neu⸗ 
ſtadt bei 1. Brandenburg, Schöneck bei 
D. Wodrich. 


Preismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des königl. württemb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei B. Braune 


e eee 2 
entilatoren 2 


zu dem halben Preiſe meiner früheren. 
C. Schiele in Frankfurt a. M. 
Neue Mainzeritraße No. 12. 


Naͤh⸗Maſchinen für 
Familiengebrauch. 


Die älteſte Nähmaſchinen⸗ 
* Fabrik Deutſchlands von 


Carl Beermann, 


Berlin, Unter den Linden 8. 
und vor ben Schleſiſchen 


hore, 
empfiehlt Näh Mafchinen 
nach Wheeler u. Wilſon 
zum Familiengebrauch und 
zur Fabrikation in tadellos 
Schnur⸗ u. Säumvorrichtung 


5 Ausführung mit 
F ir 
erpackung 2 Thlr. eptra. 

Versendung nach allen Richtungen. 


Goldſiſcht en, August Hofmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Beſtes Liverpooler e 
in guten Säcken empfiehlt zu den billigſten Prei 
fen, ſowie Vie hſalz die Handlun 

L. Noſenthal & Co. in Neufahrwaſſer. 


Kaufleute, Hoteliers 


und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwirthſchaftlichen An⸗ 
zeiger der „land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung“, weiche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Provinz ohne Unterſchied des politiſchen Be⸗ 
kenntniſſes gehalten wird. 5914) 
Annoncen (1½ Sgr. die Petitzeile) find an 
die Expedition der Zeitung, Dalkowski'ſche 
Univerſitätsbuchdruckerei zu Königsberg, Waſſer⸗ 
afie No. 16—18 zu ſenden! Abonnementspreis 


er Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 
Men Lager von importirten und künff. 
lichen Düngemitteln, unter Controle 
der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpren⸗ 
ßiſcher Laudwirthe, bringe ich hierdurch in 
empfehlende Erinnerung. 


F. W. Lehmann, 


Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 

Ein ſehr rentables, induſtrielles Ge⸗ 
ſchäft, welches keiner Conjunctur unter⸗ 
liegt und dauernd betrieben wird, welches pro 
Jahr einen Reinertrag über den Kanf⸗ 
1 3 aan Tauſend Thaler 
ununterbrochen gewährt, iſt wegen Krankheit 
des Beſitere in nächſter Nähe — Girlie ber 
einer Anzahlung von 25000 Thlr. zu verkaufen. 
Auf Verlangen kann auch Landwirthſchaft 
eirca 200 Morgen, beigegeben werden. Fran⸗ 
kirte Anfragen ſind ſub No. 3645 an die An⸗ 


noncen⸗Expedition von Mudol 
in Berlin einzuſenden. = 768805 


f 2 Kaufmann Albert 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf 


Seite 105—107 abgedruckt. 


* 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Sikorski hier iſt zur 


den 29. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


ame No. 17 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß 2210 daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes 1 in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 6323) 

Der Termin zur Vertheilung am 27. d. M. 
fällt aus. 

Danzig. den 8. Januar 1869, 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


r 
Verkauf von Handels bölzern. 


Aus der Raudnitzer Forſt werden 
am 22. Januar c., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Dt. Eylau im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ 
2500 Stück extra: und mittelſtarke 
Kieſern⸗Handelshölzer 
meiſtbietend verkauft werden. 5 
Die Hölzer koͤnnen jederzeit beſichtigt werden 
und ertheilt die unterzeichnete Forſtverwaltung 
auch vor dem Termine etwa gewünſchte nähere 


Auskunft. (6165) 


Die Ablage an der flöͤßbaren Drewenz iſt 
4 Meile entſernt; auch kann der oberländiſche 
Kanal zum Transport dieſer Hölzer benutzt 
werden. ' 
Alt⸗Eiche bei Dt. Eylau. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 
„ Behrenſen. . 
8 öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von 
I ca. 500 Stück Fichten Handelshölzern aus 
dem Walde zu Kl. Trenkhaus ſteht ein Termin 
am 23. Januar, Nachmittags, in Allenſtein 
an. Das Holz kann jederzeit vor dem Termine 
beſehen werden. Die Bedingungen zum Verkauf 
von Holz ſind im Amtsblatt pro 1857 No. 19, 
(6275) 
Das Dominium. 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Advocat. 
Eremen d 


Einem hohen Adel wie einem hoch- 
geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich mich am hieſigen Orte als 
Graveur etablirt habe, und empfehle 


mich zu alleu in meinem Fache vorkom⸗ 
menden Arbeiten angelegentlichſt. 
6491. Hochachtuugsvoll 
A. E Wegner, Grabeur. 
Danzig, Scheibenrittergaſſe 3. 


J. F. Tetzlaff's 
r * * * 
Rͤͤhmaſchinen⸗ Niederlage 
Pr. Stargardt, Markt 24/25, 

empfiehlt hiermit ſein bedeutendes Lager echt 
amerikaniſcher Nähmaſchinen nach den Syſtemen: 
Howe, Wehler et Wilſon, Grover et Baaker, für 
den Gewerbetrieb und Familiengebrauch, als das 
Vorzüglichſte der Neuzeit. 


ede Maſchine wird bei zweijähriger Garan⸗ 
tie und freiem Unterricht für den N 


abgegeben, 
J. F. Tetzlaff. 


f Ein Geſchäftshaus inmitten hieſiger Stadt und 


lebhafter Straße gelegen, worin ſeit dreißi 
Jahren ein Colonial“, Cigarren und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft nebſt Schank, mit gutem Erfolg 
betrieben, ſoll wegen Aufgabe deſſelben aus freier 
lien mit auch ohne Waarenlager und Uten⸗ 
lien verkauft werden. — Die Grundſtücke, welche 
einen Complex bilden und ſich zu jedem andern 
Geſchäft eignen, ſind in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande. e gut geordnet. Kaufpreis 
17000 Thlr. Anzahlung 5000 Tolr. Selbſt⸗ 
käufer wollen ibre Adreſſe unter S. 10. in der 
Expedition dieſer Zeitung einreichen. (6311) 


— 


wei neben einander, in beſter Gegend 
am Waſſer gelegene maſſive Speicher, von 
über 800 Laſten Schüttung, ſind zu ſoli⸗ 
dem Preiſe und mäßiger Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres erfahren Käufer auf 
der Exped. d. Ztg. eingereichte Adreſſe 
No. 6406. 


n aut erhaltener Schu en- Pelz ik Breil 
gaſſe No. 113, 1 Tr. hoch, zu verkaufen. 
Auf dem Dominium Lniaunek 
bei Bahnhof Terespol ſtehen 
33 Stück Maſtochſen 
um Verkauf. Abnahme derſelben 
Mitte Februar. 6310) 
in . Lokal von 2 Zimmern mit 
Billard zu geſchloſſenen Geſellſchaften bis 


100 Perſonen, und auch kleinere Zimmer bis 
30 Perſonen empfieblt dem geehrten Publikum 


A. Bujack 


(6409) Langenmarik No. 21. 


Original ELIAS HOW ES 


der Ehrenlegion zu Theil wurden. 


20 Medaillen vertheilt. 


1 hi 
a 4 
UN 


h 


NH jeder Origiral-Howe-Maschine eingeprägt ist, 


ME” Thätige Agenten werden gesucht! 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erihien jo eben und ift durch alle 


Buchhandlungen zu beziehen; 


Das Southdownu⸗Sehaf. 
Anfangsgründe ſeiner Züchtung und Nutzung 


Benno Yartin 


0 
Generalſecretair des Hauptvereins 1 Landwirthe. 
r ar. 8. broch. reis 12 Sgr. 

Der in neueſter Zeit mehr in Aufnahme gekommenen, in Deutſchland aber im Allgemeinen 
noch weniger gekannten Southdownzucht als Führer zu dienen, giebt der Verfaſſer dieſes Schrift: 
chens einen Nachweis über die Herkunft und Eigenart des Southdown⸗Schafs nebſt Charakteriſtitk 
der berühmteſten Zuchten Englands, entwickelt die Grundſätze für Züchtung, Haltung und Nutzung 
dieſer Schafrace und ſchließt daran einen geſchichtlichen Ueberblick über die allmälige Ausbreitung 
des Eouthdowsiha's in Weſtpreußen, verglichen mit den Wollconjunkturen ſeit dem Anfange dieſes 
Jahrhunderts bis in die Gegenwart. 5 

Gegen Poſteinzahlung von 12 Sgr. erfolgt Frauco⸗Zuſendung. MU 


Neueſter Plan bon Danzig. 


f 21 Boll boch, 24 Zoll breit, 
fauber lithographirt und in zwei Farben gedruckt, mit Bezeichnung ſämmtlicher Häuſer⸗Nummern 
und der öffentlichen Gebäude. 
Preis 20 Sgr. 


Ich gebe zu! 


auf jede 1 Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui und im Werthe von 
1 bis 1¼ Thlr. und empfehle angegebene Sorten 30 unterm Fabrikpreis, z. 
1. fr. Elegant Begalia Preciosa Havanna, wo jede einzelne in Etui und 
Staniol verpackt iſt, a Mille 28 Thlr. — 250 St. 7 Thlr. 
8. ei an La Bandera, jede Einzelne in Staniol, a Mille 24 Thlr. — 
> 5 r. 


3. 4 Echte Pfianzer in Signage ge Mile 16 Tuc — 290 St, babe. 
e a 


4. . H. Uppmann Havanna Jara, a Mille 5 ( 1 

Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberackſichtigt zu laſſen und 
ſich von der Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probeſendungen von 250 St. gebe ich gern ab 
gegen Nachnahme oder Einzahlung. 6 


Leipzig. J. E. Berthold. 
Zum diesjährigen Carnepall! 


empfiehlt die Maskengarderobe von J. Grohe in Berlin, 
Neue Roßſtraße No. 13, ihre reichhaltigen Laͤger von 
Coſtümen, Quadrillen, Dominos und Chanve- souris 
dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen. cas 


Bekanntmachung. 


Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den 
Alleinvertauf unſeres Caffee⸗Schroots, das anerkannt reinſte und befte Surrogat, für Danzig über⸗ 


tragen haben. SEE 
= Caffee⸗Schroot zu unſerm Jabrikpreiſe mit Hinzurechnung 


95 a A. Faft verkauft unfer 
er Fracht. 

leich machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach nachgemacht worden 
iſt und bien us unſere Firma 51 zu achten e (4745) 


hen. a 5 
Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Fabrik 
zu Rühme 


bei Braun ſchweig. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdamofſchifffahrt 


BREMEN und NR WV ORK, 


Southampton anlauſend. 


Von Bremen: Von Newpork: Von Sremen: Von Uewyork; 
D. Donau 23. Januar 18. 4 | D. Weſer 13. Februar 11. Marz. 
D. America 30. Januar 25. Februar. D. Union 20. Februar 18. März. 
D. Rhein 6. Februar 4. Mär! D. Hermann 27. Februar 25. Marz. 


Ferner von Oremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Wienflag, 
N von Uewpork jeden Vonnerſtag. i 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
beg 55 Thaler Ceurant 750 Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


älfte. Säuglinge 3 Thaler. : 
dracht ans mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Guter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southa end. 
Von Bremen: Von Sara PAR an Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. Febr. 1. Marz. | D. Berlin 1. Marz 1. April 
Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southamplon jeden vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Bmilgenbed 55 Thaler Crt., Kinder unter 
0 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2 mit 15 9 Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft erteilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Cremen und deren in⸗ 
ländiſche Agenten, ſowie 5 z i 3 (1431) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüſemann, Director. K. Peters, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 


Regierung conceſſionirte 
Leopold 


General⸗Agent 


esa Goldenring in Poſen. 


5 ® 2 » 0 
1 Million Nähmaschinen, 
fabrieirt durch Elias Howe, New-Vork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Grüuder E. 
fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 


| Auf der Pariser Weltausstellung 1857 war E. Mowe der Einzige unter 82 Ausstellern, 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das Kreuz 


10 we. 


Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wheeler & Wilson, Grover & Baker, Singer, Weed 

eto, bezahlten Abgaben an E. Howe durch das Patent om 10. September 1846. 
Es ist durch die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, dass die neue 
'. Familien-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, ebenso passend 
\ für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc. die Besten in 

IN ‘. Leistungsfähigkeit und Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 
. Garantie 6 Jahre. 

HR Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Mowe-Maschine bittet man 
1 55 genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 


0 The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hamburg. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 


— ——ůñññ D— — — —- — 
8 den plötzlichen Tod des Kaufmanns und 
gutsherrlichen Gaſthofpächters J. A. Adler 
zu Sierafowig iſt das Grundſtück von ſoſoct an⸗ 
derweitig zu verpachten. Außer ea. 35 Morgen 
utes Land mit Garten und Wieſen gehört ein 
ackhaus dazu. Bewerber mit den nöthigen Ei⸗ 
enſchaften als Materialiſten oder Hoteliers, die 
en nothwendigen Bäckereibetrieb gleichzeitig über⸗ 
nehmen wollen, und die geeigneten Mittel beſitzen, 
mögen zur Beſichtigung und Entgegennahme der 
Pachtbedingungen mit Ausweis ihrer Qualification 
gefälligſt perſönlich ſich melden auf dem Dominium. 
ine Fabritanlage in einer kleinen Stadt 
Weſtpreußens ſoll Umſtände halber aus 
freier Hand verkauft werden. Es ſind zur Ueber⸗ 
nahme der Utenſilien und Rohrorräthe etwa 
2500 & und zum weiteren Betriebe ebenſoviel 
nothwendig, welche Capital Anlage bei ſachge⸗ 
mäßer Verwendung leicht eine jahrliche Revenue 
von circa 2000 erzielt. Fach kenntniſſe ſind 
nicht erforderlich. Uebernahme kann ſofort ge⸗ 
daege 3 en 
ähere Auskunft erteilt in der Morgen: 


ſtunde bis 10 Uhr 7 
| A. Ladewig, 


Sandgrube. 17. X 

Ein 7 abrikant und Unternehmer für Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Anlagen für Privathäuſer, 

der bere ts in anderen Städten arbeitet, ſucht 
zur beſſeren Vertretung einen Theilnehmer, der 
namentlich Platzkenntniß hier beſitzt Unter Um⸗ 
ftänden it. eine baare Einlage von einigen tau⸗ 
ſend Thalern erwünſcht. Gefällige Adreſſen 
werden unter No. 6233 in der Expedition dieſer 
Zeitung innerhalb 10 Tazen erbeten 
Oſter. Jager Büchſe m. gez. Caufjdaumgertig. 44, 


| Ei Commis, mit guten Zeugniſſen verſehen, 


der das Material- und Eiſenwaarengeſchäft 
erlernt hat, flotter Verkäufer, kann bei mir ſo⸗ 
— placirt werden. Meldungen unter Einreichung 
er Aueſte werden entgegen geſehen. 

Roſenberg, Weſtpr. 3 


2 uf einem großen Gute in der Nähe Danzigs 
kann ein gebildeter junger Mann gegen Pen⸗ 
fion als Lebrling eintreten. Adreſſen unter No. 

6403 werden in der Expedition dieſer Zeitung 

erbeten. . 

Ein hertſchaftliches Wohnhaus it in Culm, 


Weſtpr., zu verkaufen. Näheres beim Maler⸗ 


Montag, C. 

fällt die Gesangsübung in der 
Concordia aus. 

Der Vorstand des Danziger 
Gesang-Vereins. (6105 
x n 
Selonke's Ntahlissement. 
Sonntag, den 17. Jan: f 
Große Vorſtellung u. Concert. 


Auftreten ſämmtl. engagirten Künſtler. 
um Schluß: Darſtellung der Wunderfo 
danse Anfang 5 Uhr. Entree 5 u. 7% er 


Va banque 
Freitag, 22. Januar 1869, 
praͤciſe Abends 6 Uhr 30 Minuten. 


zu * 


. Das 
Sonntags⸗Blatt No. 3 
enthält: Der Zigeuner. Novelle von Fr. Friedrich. 
— William Eward Gladſtoze, Englands neuer 
Premier Miniſter. Von Dr. Haus Eſſer. — Der 
Aufſtand auf Kreta — Die Singvögel in ihr 

Bedeutung fürs bürgerliche Leben, — Ein 
im Rohr Von E. Schnellen. — Loſe Blätter, 
Preis % Gr, pro Quantal 9 % Beſtellungen 
werden erbeten und promot ausgeführt. 5 
Die n 


Th. Anhut 5 Langenmarkt No. 10. 
ad und Verlag ve 
Druck u In V 


n A. W. Kaſemann 
anzig. 4 
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